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(54) BAUELEMENT

(67)  Die Erfindung betrifft ein Bauelement zur Mon-
tage an einer Gebaudeo6ffnung, mit einem Blendrahmen,
in dem ein Flachenelement (3) mittelbar oder unmittelbar
gehalten ist, wobei der Blendrahmen aus mindestens ei-
nem Verbundprofil (2) mit einer Innenschale (10), einer
AuBenschale (14, 44) und einem die Innenschale (10)
und die AuBenschale (14, 44) verbindenden Isolierab-
schnitt (11) gebildet ist, wobei die AuBenschale (14, 44)
ein Winkelprofil umfasst, mit einem ersten Schenkel (15,

45), der an dem Isolierabschnitt (11) festgelegt ist, und
sich im Wesentlichen parallel zu dem Flachenelement
(3) erstreckt, und einem zweiten Schenkel (16, 46), der
auf der von dem Isolierabschnitt (11) abgewandten Seite
hervorsteht und an dem mindestens eine Flhrungs-
und/oder Haltevorrichtung (17, 32) festgelegt ist, wobei
an dem zweiten Schenkel (16, 46) eine Haltevorrichtung
(32) fur eine Absturzsicherung (40) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Bauele-
ment, beispielsweise ein Fenster, eine Tir, eine Fassa-
de, zur Montage an einer Gebaudedffnung, mit einem
Blendrahmen, in dem ein Flachenelement mittelbar oder
unmittelbar gehalten ist, wobei der Blendrahmen aus
mindestens einem Verbundprofil mit einer Innenschale,
einer AulRenschale und einem die Innenschale und die
AuRenschale verbindenden Isolierabschnitt gebildet ist.
[0002] Die US 2015/0027059 offenbart ein Fenster mit
einer integral ausgebildeten Fiihrung fir einen Behang,
der an gegenuberliegenden Seiten in einer nutférmigen
Aufnahme verfahrebar ist.

[0003] Die EP 2 436 848 B1 offenbart eine Tragwerk-
konstruktion, bei der an einer Pfosten-Riegel-Konstruk-
tion ein hervorstehendes Tragprofil an einer Adapter-
schiene fixiert ist, die an einer Pfosten-Riegel-Konstruk-
tion festgelegtist. Zur Montage solcher hervorstehender
Tragprofile dienen meist Schraubverbindungen. Bei
nachtraglich angeschraubten Tragprofilen bilden sich
daher Fugen an dem Ubergang zwischen Tragprofil und
einem Profil der Tragkonstruktion aus. Gerade bei Mon-
tage eines Sonnenschutzes werden haufig eine Vielzahl
von Fihrungsprofilen an einem Blendrahmen montiert,
wobei das Verschrauben solcher Fiihrungsprofile in der
Montage aufwandig ist und zudem wegen der Fugenbil-
dung optisch nachteilig ist.

[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Bauelement zur Montage an einer Gebaude-
6ffnung zu schaffen, an dem auf einfache Weise an einer
AuBenseite ein Sonnenschutz oder andere Funktionse-
lemente montiert werden kénnen.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Bauelement mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gel6st.

[0006] Bei dem erfindungsgemallen Bauelement
weist der Blendrahmen mindestens ein Verbundprofil mit
einer AufRenschale auf, das ein Winkelprofil umfasst und
einen ersten Schenkel aufweist, der an dem Isolierab-
schnittfestgelegtist und im Wesentlichen parallel zu dem
Flachenelement ausgerichtet ist, und einen zweiten
Schenkel, der auf der von dem Isolierabschnitt abge-
wandten Seite hervorsteht und an dem mindestens eine
Fihrungs- und/oder Haltevorrichtung vorgesehen ist.
Der zweite Schenkel der Aufienschale steht somit von
dem Flachenelement hervor und kann zur Befestigung
und Fihrung von Bauteilen eingesetzt werden, insbe-
sondere kdnnen an dem zweiten Schenkel ein Sonnen-
schutz, eine Absturzsicherung oder weitere Bauteile
montiert werden. Der zweite Schenkel bildet somit ein
vorgefertigtes Hilfsmittel aus, um eine Fihrungs-
und/oder Haltevorrichtung zu montieren.

[0007] Erfindungsgemal istan dem zweiten Schenkel
eine Haltevorrichtung fiir eine Absturzsicherung vorge-
sehen. Eine solche Absturzsicherung ist beispielsweise
notwendig, wenn an dem Blendrahmen ein bodentiefer
Fligel vorgesehen wird, so dass Uber eine gewisse Hohe
des Blendrahmens eine Absturzsicherung vorgesehen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

werden muss, die als durchsturzsicheres Glas, Gitter
oder sonstiges Flachenelement ausgebildet sein kann.
Eine solche Absturzsicherung kann ebenfalls an dem
zweiten Schenkel der AuRenschale montiert werden.
[0008] Der zweite Schenkel erstreckt sich vorzugswei-
se in einem rechten Winkel von dem ersten Schenkel.
Dabei kann jeder Schenkel wahlweise ein- oder mehr-
wandig ausgebildet sein und optional zur Erhéhung der
Stabilitat eine Hohlkammer aufweisen. Zudem kénnen
an den Stegen Befestigungsstege oder andere Profilie-
rungen integral ausgebildet sein, ohne dass die Grund-
form der AuRenschale mit der Winkelform geandert wird.
[0009] DerBlendrahmenumfasstvorzugsweise an ge-
genuberliegenden vertikalen Seiten jeweils ein Verbund-
profil mit einer AuRenschale, die ein Winkelprofil auf-
weist. Die horizontalen Verbundprofile an der Unterseite
und der Oberseite des Blendrahmens kénnen optional
auch ein Verbundprofil mit Winkelprofil aufweisen, vor-
zugweise ist zumindest das Verbundprofil an der Ober-
seite mit einer glatten AufRenflache ohne einen zweiten
Schenkel ausgebildet. Zur Flihrung eines Sonnenschut-
zes kdnnen beispielsweise nur die beiden vertikalen Ver-
bundprofile eine Aulenschale mit einem Winkelprofil
aufweisen. Andem zweiten Schenkel kann dann ein Son-
nenschutz montiert werden, wobei hierfiir die Flihrungs-
und/oder Haltevorrichtung ein leistenférmiges Profil um-
fassen kann, das an dem zweiten Schenkel fixiert ist.
Das Profil kann dann klemmend und/oder rastend an
dem zweiten Schenkel fixiert werden, wobei an dem
zweiten Schenkel entsprechende Profilierungen oder
Befestigungsstege vorgesehen sein kdénnen, um das
leistenformige Profil vorfixieren oder fixieren zu kénnen.
Alternativkann an dem zweiten Schenkel auch eine Fih-
rungs- oder Haltevorrichtung integral ausgebildet sein.
Hierfir kbnnen an dem zweiten Schenkel Nuten, Hal-
testege oder andere Profilierungen vorgesehen sein, an
denen ein Sonnenschutz, beispielsweise mit Flihrungs-
elementen- unmittelbar montiert werden kann.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung ist die AulRen-
schale T-férmig ausgebildet und umfasst somit zwei win-
kelférmige Abschnitte, wobei an dem hervorstehenden
zweiten Schenkel vorzugsweise auf gegenuberliegen-
den Seiten eine Flihrungs- oder Haltevorrichtung festge-
legtist. Dann kann der zweiten Schenkel der AulRenscha-
le genutzt werden, um an gegentuberliegenden Seiten
einen Sonnenschutz und/oder eine Absturzsicherung
vorzusehen.

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausfiihrungsbeispiele mit Bezug auf die beigefiig-
ten Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines
Bauelementes in einer montierten
Position;

zwei Schnittansichten durch ein Ver-
bundprofil fir ein erfindungsgema-
Res Bauelement in einer ersten Aus-

Figuren 2 und 3
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fuhrungsform;

eine Schnittansicht durch ein Ver-
bundprofilgemaf einer zweiten Aus-
fuhrungsform;

Figur 4

zwei Schnittansichten durch ein Ver-
bundprofil einer dritten Ausfiihrungs-
form, und

Figuren 5 und 6

zwei Schnittansichten durch ein Ver-
bundprofil gemaR einer vierten Aus-
fuhrungsform.

Figuren 7 und 8

[0012] Ein Bauelement 1 umfasst einen aus Verbund-
profilen 2 hergestellten Blendrahmen, der in einer Ge-
baudeoffnung montiert ist. Dabei kann der Blendrahmen
umlaufend von einem Mauerwerk umgeben sein oder als
Pfosten-Riegel-Konstruktion gebildet sein. Indem Blend-
rahmen ist ein Flachenelement 3 in Form einer Isolier-
glasscheibe oder eines anderen plattenférmigen Bau-
teils angeordnet, wobei das Flachenelement 3 wahlwei-
se an einem Fligel oder unmittelbar an dem Verbund-
profil 2 des Blendrahmens fixiert sein kann. An dem Fla-
chenelement 3 sind an der AuRenseite zwei vertikale
Fihrungen 4 fiir einen Sonnenschutz 5 vorgesehen, wo-
bei der Sonnenschutz 5 entlang der beiden Fiihrungen
4 verfahrbar ist.

[0013] In Figur 2 ist eine Schnittansicht durch ein ver-
tikales Verbundprofil 2 eines Blendrahmens gezeigt. Das
Verbundprofil 2 umfasst eine Innenschale 10, die aus
Metall oder Holz hergestellt sein kann und Uber einen
Isolierabschnitt 11 mit einer Aulenschale 14 verbunden
ist. Der Isolierabschnitt 11 kann ein oder mehrere Iso-
lierstege 12 aus Kunststoff umfassen und zudem mit ei-
nem oder mehreren Isolierkérpern 13 gefiillt sein. Die
AuRenschale 14 besteht aus Metall, insbesondere aus
einem extrudierten Aluminiumprofil.

[0014] Die AuRenschale 14 ist als Winkelprofil ausge-
bildet und umfasst einen ersten Schenkel 15, derim We-
sentlichen parallel zu dem Flachenelement 3 ausgerich-
tet ist, und einen zweiten Schenkel 16, der im Wesentli-
chen senkrechtvon dem ersten Schenkel 15 nach aulRen
hervorsteht. An dem ersten Schenkel 15 sind auf der zu
dem Isolierabschnitt 11 gewandten Seite Befestigungs-
stege ausgebildet. Der erste Isoliersteg 15 kann einwan-
dig oder doppelwandig ausgebildet sein und optional ei-
ne oder mehrere Hohlkammern umfassen. In jedem Fall
ist die Grundform des Isoliersteges 15, abgesehen von
solchen Hohlkammern, Befestigungsstegen oder Be-
schlagsnuten, parallel zu dem Flachenelement 3 ausge-
richtet. Der von dem ersten Schenkel 15 senkrecht her-
vorstehende zweite Schenkel 16 kann ebenfalls ein- oder
doppelwandig ausgebildet sein und eine oder mehrere
Hohlkammern aufweisen. Zudem kénnen auch an dem
zweiten Schenkel 16 Befestigungsstege, Nuten oder an-
dere Profilierungen ausgebildet sein.

[0015] In Figur 2 ist an der Aul3enschale 14 eine Fih-
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rungsvorrichtung 32 fur einen Sonnenschutz 30 ausge-
bildet. Der Sonnenschutz 30 kann als textiler Behang
oder Lamellenbehang ausgebildet sein, der an gegenu-
berliegenden Seiten Verfahrbare Fihrungselemente 31
aufweist, die in einer Nut der Fihrungsvorrichtung 32
verfahrbar gehalten sind. Die Fiihrungsvorrichtung um-
fasst ein leistenférmiges Profil, das mit einem ersten ha-
kenférmigen Befestigungssteg 33 einen auleren Steg
an dem zweiten Schenkel 16 U-férmig umgreift. Zudem
sind zwei Befestigungsstege 34 an dem ersten Schenkel
15 abgestitzt und durch Haltestege an dem ersten
Schenkel 15 gegen ein Verschieben in der Ebene des
Flachenelementes gesichert. Das leistenférmige Profil
kann klemmend oder rastend an der AuRenschale 14
festgelegtsein, wobeioptional auch ein zusatzliches Ver-
schrauben moglich ist. In jedem Fall kénnen von dem
zweiten Schenkel 16 schon Kréafte durch die Fixierung
der Fihrungsvorrichtung 32 aufgenommen werden, und
zudem wird im Bereich des zweiten Schenkels 16 eine
Fugenbildung vermieden, da dieser integral mit der Au-
Renschale 14 ausgebildet ist.

[0016] In Figur 3 ist das Verbundprofil ohne den Son-
nenschutz 30 dargestellt. Das Verbundprofil 2 kann in
einem Blendrahmen in ein Mauerwerk oder eine Trag-
konstruktion eingesetzt werden, wobei der zweite Schen-
kel 16 auf der zu dem Sonnenschutz 30 abgewandten
Seite mit Dichtmitteln versehen sein kann, um eine erste
Dichtebene auszubilden.

[0017] In Figur 4 ist eine modifizierte Ausgestaltung
eines Verbundprofils gezeigt, bei der eine gednderte Au-
Renschale 14’ an dem Isolierabschnitt 11 festgelegt ist.
Die AuRenschale 14’ ist winkelférmig mit einem ersten
Schenkel 15 und einem zweiten Schenkel 16 ausgebil-
det, wobei zusatzlich an dem zweiten Schenkel 16 ein
abgewinkelter Fiihrungssteg 17 angeformt ist, der einen
nach innen ragenden Steg 18 aufweist. An dem ersten
Schenkel 15 ist ein weiterer Fihrungssteg 20 hervorste-
hend ausgebildet, so dass eine hinterschnittene Nut 19
an dem zweiten Schenkel 16 ausgebildet ist, an der un-
mittelbar ein Sonnenschutz 30 mit verfahrbaren Fuh-
rungselementen 31 montiert werden kann. Die in Figur
2 gezeigte zweiteilige Ausgestaltung des Schenkels 16
mitder Fihrungsvorrichtung 32 istin Figur 4 einteilig aus-
gebildet, so dass die AuRenschale 14’ eine integral aus-
gebildete Fiihrungsvorrichtung besitzt, insbesondere ei-
ne Nut 19 oder Fihrungsnut oder Fiihrungsstege, die
zur Montage eines Sonnenschutzes dienen.

[0018] In den Figuren 5 und 6 ist eine dritte Ausfiih-
rungsform eines Verbundprofils gezeigt, bei dem eine
AuRenschale 14 Uber einen Isolierabschnitt 11 mit einer
Innenschale 10 verbunden ist. Die Auflenschale 14 be-
sitzt einen modifizierten zweiten Schenkel 16’, der eine
gréRere Lange besitzt als bei dem Ausfiihrungsbeispiel
der Figuren 2 und 3. Dadurch kann eine Fihrungsvor-
richtung 32 an dem zweiten Schenkel 16’ montiert wer-
den, die eine erste Fihrungsnut fir einen Sonnenschutz
30 und eine zweite Nut 35 fiir eine Absturzsicherung 40
aufweist. Die Fihrungsvorrichtung 32 ist als leistenfor-
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miges Profil ausgebildet, das mit einem hakenférmigen
Befestigungssteg 33 an einem nach auen ragenden
Steg des zweiten Schenkels 16’ fixiert ist, und zudem
sind zwei Befestigungsstege 34 an dem ersten Schenkel
15 abgestiitzt und gegen ein Verschieben gesichert, wie
dies auch in Figur 2 gezeigt ist. Durch die Ausgestaltung
der Figuren 5 und 6 kann das Bauelement auch miteinem
Blendrahmen mit bodentiefen Fenstern eingesetzt wer-
den, die an der AuRenseite mit einer Absturzsicherung
40 versehen werden missen. Die Absturzsicherung 40
kann als Glasscheibe, Gitter oder Flachenelement aus-
gebildet sein, das lber die Fihrungsvorrichtung 32 an
der AuBenschale 14 gehalten ist. Auf der AulRenseite der
Absturzsicherung 40 ist dann der Sonnenschutz 30 ver-
fahrbar Uber die Fiihrungselemente 31 gehalten. Auch
bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Figuren 5 und 6 kann
die Fuhrungsvorrichtung 32 integral mitder AuRenschale
14 ausgebildet sein, um die Anzahl der Bauteile zu re-
duzieren.

[0019] In den Figuren 7 und 8 ist eine vierte Ausflh-
rungsform eines Verbundprofils gezeigt, bei dem eine
modifizierte AuBenschale 44 an einem Isolierabschnitt
11 fixiert ist, der wiederum mit einer Innenschale 10 ver-
bunden ist.

[0020] Die AuRenschale 44 umfasst zwei miteinander
verbundene Winkelprofile, die im Querschnitt T-férmig
ausgebildet sind. Ein erstes Winkelprofil umfasst einen
ersten Schenkel 45, der sich parallel zu einem Flachen-
element erstreckt, und einen zweiten Schenkel 46, der
im Wesentlichen senkrechtnach auRen hervorsteht. Das
zweite Winkelprofil umfasst einen dritten Schenkel 47,
der parallel zu einem Flachenelement ausgerichtet ist,
und den zweiten Schenkel 46. Durch diese Ausgestal-
tung der AuRBenschale 46 kann an gegentiberliegenden
Seiten des hervorstehenden zweiten Schenkels eine
Haltevorrichtung 32’ vorgesehen werden, die in dem dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel als einteiliges Profil aus-
gebildet ist, das von aulRen auf den zweiten Schenkel 46
aufgesteckt wird. An dem leistenférmigen Profil sind Be-
festigungsstege 33 vorgesehen, die in eine Nut an der
AuBenseite des zweiten Schenkels 46 eingefiigt sind,
und zudem sind an der Fihrungsvorrichtung 32’ Befes-
tigungsstege 34 vorgesehen, die an den Schenkeln 45
und 47 abgestiitzt sind. Die Fihrungsvorrichtung 32’ be-
sitzt an gegeniiberliegenden Seiten jeweils eine hinter-
schnittene Nut, in die verfahrbare Fiihrungselemente 31
eines Sonnenschutzes 30 eingefligt sind. Auch beidieser
Ausfiihrungsform ist es mdglich, die Fihrungsvorrich-
tung 32’ mit zwei nebeneinander angeordneten Nuten
zu versehen, wie dies in Figur 6 gezeigt ist. Zudem kann
die Fuhrungsvorrichtung 32’ optional auch integral mit
dem zweiten Schenkel 46 ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste
[0021]

1 Bauelement
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2 Verbundprofil

3 Flachenelement
4 Fihrung

5 Sonnenschutz

10 Innenschale

11 Isolierabschnitt
12 Isoliersteg

13 Isolierkorper
14,14’ AuRenschale

15 Schenkel

16, 16°  Schenkel

17 Fihrungssteg

18 Steg

19 Nut

20 Fihrungssteg

30 Sonnenschutz

31 Fihrungselement
32 Fihrungsvorrichtung
32’ Haltevorrichtung
33 Befestigungssteg
34 Befestigungssteg
35 Nut

40 Absturzsicherung
44 AuBenschale

45 Schenkel

46 Schenkel

47 Schenkel
Patentanspriiche

1. Bauelement zur Montage an einer Gebaudedffnung,
mit einem Blendrahmen, in dem ein Flachenelement
(3) mittelbar oder unmittelbar gehalten ist, wobei der
Blendrahmen aus mindestens einem Verbundprofil
(2) mit einer Innenschale (10), einer AuRenschale
(14, 44) und einem die Innenschale (10) und die Au-
Renschale (14, 44) verbindenden Isolierabschnitt
(11) gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die AuBenschale (14, 44) ein Winkelprofil umfasst,
mit einem ersten Schenkel (15, 45), der an dem Iso-
lierabschnitt (11) festgelegt ist, und sich im Wesent-
lichen parallel zu dem Flachenelement (3) erstreckt,
und einem zweiten Schenkel (16, 46), der auf der
von dem lIsolierabschnitt (11) abgewandten Seite
hervorsteht und an dem mindestens eine Fiihrungs-
und/oder Haltevorrichtung (17, 32) festgelegtist, wo-
bei an dem zweiten Schenkel (16, 46) eine Haltevor-
richtung (32) fir eine Absturzsicherung (40) vorge-
sehen ist.

2. Bauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Schenkel (16, 46) im We-
sentlichen in einem rechten Winkel zu dem ersten
Schenkel (15, 45) ausgerichtet ist.

3. Bauelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Blendrahmen an gegeni-
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berliegenden vertikalen Seiten jeweils ein Verbund-
profil (2) mit einer AulRenschale (14, 44) als Winkel-
profil aufweist.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da- 5
durch gekennzeichnet, dass an dem zweiten
Schenkel (16, 46) eine Flihrungsvorrichtung (32) fir
einen verfahrbaren Sonnenschutz (30) vorgesehen
ist.

10
Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fih-
rungs- oder Haltevorrichtung (32) ein leistenférmi-
ges Profil umfasst, das an dem zweiten Schenkel
(16, 46) fixiert ist. 15

Bauelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das leistenférmige Profil klemmend
und/oder rastend an dem zweiten Schenkel (16, 46)
fixiert ist. 20

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fihrungs- oder
Haltevorrichtung (17) integral mit dem zweiten
Schenkel (16) ausgebildet ist. 25

Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
Renschale (44) T-formig ausgebildet ist und an dem
hervorstehenden zweiten Schenkel (46) auf gegen- 30
Uiberliegenden Seiten eine Fiihrungs- oder Haltevor-
richtung (32) festgelegt ist.

35

40

45

50

55



EP 3 591 158 A1

3




EP 3 591 158 A1




EP 3 591 158 A1

Fig. 4

17



Fig. 6

Fig. 5

EP 3 591 158 A1

16—




EP 3 591 158 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 591 158 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 17 5408

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |EP 2 436 848 A2 (SCHUECO INT KG [DE]) 1-8 INV.
4. April 2012 (2012-04-04) EO6B1/32
* Abbildung 7 * E06B9/58
----- E04B2/96
X CN 205 330 484 U (NANJING 26-DEGREE 1-3,5,6
BUILDING ENERGY SAVING ENG CO LTD) ADD.
22. Juni 2016 (2016-06-22) EO6B9/00

* Abbildung 4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Den Haag

25. November 2019

Jilich, Saskia

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 591 158 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 17 5408

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-11-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2436848 A2 04-04-2012 DE 202010008692 U1 09-12-2010
EP 2436848 A2 04-04-2012
PL 2436848 T3 30-06-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 591 158 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 20150027059 A [0002] » [EP 2436848 B1[0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

